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Buchberger Bäuerinnen – Rückblick Winter und Frühling 2024/25

Facebook: Buchberger Bäuerinnen
Instagram: buchberger_baeuerinnen

Infos unter:

Die „stade“ Adventzeit war bei uns 
schon recht abwechslungsreich. 
Ende November haben wir für die 
Besucher bei der Adventeinstim-
mung in der Tischlerei Buchauer 
Kiachl gemacht. Weiter ging’s mit 
dem Weihnachtskranzä für die 
Buchbergerinnen. Über ein Buch-
berg-Stirnband als Weihnachts-
geschenk haben sich alle sehr 
gefreut und auch das Schätzspiel 
kam gut an. Eventmäßig waren wir 
somit gut im Schwung und aufge-
wärmt für das vorweihnachtliche 
Highlight, die Pensionistenweih-
nachtsfeier der Gemeinde Ebbs 
in der Mehrzweckhalle. Danach 
konnte das Christkind kommen, 
wir hatten es uns verdient.
Gar nicht zum Einschlafen war 
unsere Pyjamaparty am Unsinni-
gen Donnerstag beim Ledererwirt 
am Buchberg! Kissenschlacht, 
Schlaftabletten, liebevoll selbst-
genähte Schlafmasken und was 

zum Zähneputzen … wir haben 
uns wieder was einfallen lassen 
und der Buchberger 11er-Klang, 
die Lederer Mädels Christina und 
Magdalena, haben mit Zugin und 
Gitarre für Schwung gesorgt.
Bei der Jahreshauptversammlung 
am 9. März haben wir das vergan-
gene Jahr Revue passieren lassen 
und es gab Geschenke für alle, die 
2024 einen runden Geburtstag 
gefeiert haben.
Von den Älteren zu den Jüngeren: 
Mit Kuchen haben wir im März das 
Altersheim in Ebbs besucht und 
dort einen unterhaltsamen Nach-
mittag verbracht, mit anschlie-
ßender Messe von Pfarrer Hangler 
in Gedenken an alle verstorbenen 
Buchberger:innen.
Eine gesunde Jause mit Gemü-
sekrokodilen gab es für die Jün-
geren im Rahmen der Ebbser 
Gesundheitstage im April im 
Schulzentrum. Die Schüler:innen 

Weihnachtskranzä

Bei der Pensionistenweihnachtsfeier sorgten die Bäuerinnen Buchberg 
abermals für die Verpflegung.

Pyjamaparty am unsinnigen Donnerstag beim Ledererwirt.

Bei der Jahreshauptversammlung 
am 9. März wurde allen gratuliert, 
die 2024 einen runden Geburtstag 
gefeiert haben: Ortsbäuerin Elisa-
beth Dagn-Unterberger gratulierte 
Andrea Ritzer zum 40. Geburtstag.

Beim Bauernmarkt am Samstag vor 
dem Muttertag boten wir etwas 
Besonderes an – Kuchenherzen für 
die Mamas und Omas.

Auch das Team für die Dorfabende ist mittlerweile bestens eingespielt.

besuchten unterschiedliche Bewe-
gungsstationen, die von den Ebb-
ser Vereinen gestaltet wurden und 
wir betreuten die Jausenstation.
Zum Bauernmarkt am Samstag 
vor dem Muttertag wollten wir 
gerne etwas Besonderes anbieten 
und haben Kuchenherzen für die 
Mamas und Omas gebacken. Das 
Bauernmarkt-Team ist mittler-
weile genauso eingespielt wie das 

Krapfen-Team für den Dorfabend 
und so hilft jede Einzelne mit, 
dass diese Veranstaltungen gut 
gelingen. Danke!
Bleib informiert und folge uns 
gern auf Facebook und Instagram:
Facebook: Buchberger Bäuerin-
nen, Instagram: buchberger_ba-
euerinnen

Rosmarie Schwaighofer
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Tirol radelt und wir radeln mit

www.tirol.radelt.at
Mehr Infos unter:

Mit 20. März war es wieder soweit 
und „Tirol radelt“ startete in die 
heurige Auflage. Auch unsere 
Gemeinde ist 2025 bei der be-
liebten Mitmachaktion von Land 
Tirol und Klimabündnis Tirol mit 
dabei und ruft alle Gemeindebür-
gerinnen und -bürger dazu auf, 
besonders zur Förderung der 
eigenen Gesundheit in die Pedale 
zu treten. Radbegeisterten, die 
ihre Kilometer online eintragen, 
winken attraktive Preise.

Anmelden… 
Wer mitmachen will, kann sich 
ganz einfach unter tirol.radelt.at 
anmelden und nach jeder gefah-
renen Strecke seine geradelten 
Kilometer eintragen. Dabei kön-
nen die Kilometer nicht nur einem 
persönlich, sondern auch unserer 
Gemeinde und zusätzlich einem 
Betrieb und/oder einem Verein 
gutgeschrieben werden. Am Ende 
werden die besten Gemeinden aus 
ganz Tirol prämiert, daher freuen 
wir uns, wenn auch du unsere Ge-
meinde dabei unterstützt, heuer 
ganz vorne mit dabei zu sein. 

…Kilometer sammeln…
Die gefahrenen Kilometer können 
auf tirol.radelt.at oder mit der 

brandneuen Österreich radelt-
App aufgezeichnet werden. Das 
kann täglich, wöchentlich oder 
zur Gänze vor dem Schluss jeder 
einzelnen Aktion geschehen. Mit 
der App werden die Daten mittels 
GPS aufgezeichnet, dazu darfst 
du nur nicht vergessen, nach dem 
Start der App auch den Startknopf 
der App zu drücken. Sollte Hilfe 
benötigt werden, kann man sich 
gerne an das Klimabündnis Tirol 
unter tirol@radelt.at wenden.

…und gewinnen… 
Bei „Tirol radelt“ geht es nicht 
darum, Rekorde zu brechen und 
der oder die Schnellste zu sein. 
Im Rahmen von „Tirol radelt“ 
steht der Spaß im Vordergrund. 
Wer 100 Kilometer oder mehr
im Zeitraum von 20. März bis 
30. September gesammelt hat, 
landet im Lostopf. Mit Unterstüt-
zung der Tiroler Tageszeitung 
und der Tiroler Raiffeisenbanken 
gibt es auch heuer wieder von 
hochwertigen Kleinstpreisen wie 
Fahrradhelmen und Trinkflaschen 
bis hin zu Hauptpreisen, zu denen 
Hotelgutscheine und Fahrräder 
zählen, einiges zu gewinnen. 

Radle für deine eigene
Gesundheit
Durch regelmäßige Bewegung 
wird nicht nur das Immunsystem 
gestärkt, auch das Risiko von 
Herz-Kreislauf-Erkrankungen 
kann durch Radfahren reduziert 
werden. Vor allem in den Früh-
lingsmonaten, in denen Infek-
tionskrankheiten noch immer 

die Runde machen, kann durch 
die Nutzung eines Fahrrads dem 
Ansteckungsrisiko in den öffent-
lichen Verkehrsmitteln entgangen 
werden. 

Gründe, um sich auf das Fahrrad 
zu setzen:
Schnell: Besonders Kurzstrecken 
sind mit dem Fahrrad schneller 
zurückzulegen als mit anderen 
Verkehrsmitteln, da eine lange 
Parkplatzsuche meist entfällt.
Kosten: Weder Parkgebühren 
noch Treibstoffkosten fallen an.
Gesünder: Bewegung ist gesund, 
hält fit und schütz vor Herz-
Kreislauf-Erkrankungen.
Klimafreundlich: Durch fünf ge-
fahrene Fahrradkilometer kann im 

Ganz Tirol radelt: 
Mitmachen und gewinnen.

Vergleich zur Autonutzung ein Ki-
logramm CO

2
 eingespart werden.

Mach dein Fahrrad fit!
1. Reifen checken:
Der richtige Reifendruck ist meist 
an der Reifenflanke zu lesen. Mit 
einem Druck von rund 3,5 bar liegt 
man im richtigen Bereich. Verliert 
der Reifen auch nach dem Auf-
pumpen Luft, so ist entweder das 
Ventil kaputt oder der Schlauch 
weist ein Loch auf und muss ge-
flickt bzw. ausgetauscht werden.
2. Bremsen einstellen:
Das Nachstellen der Bremszüge 
geht dank Stellschrauben an den 
Bremshebeln ganz einfach: Zuerst 
die Kontermutter lösen, dann die 
Stellschraube so weit herausdre-
hen, bis die Bremsen wieder gut 
funktionieren. Abschließend Kon-
termutter wieder festschrauben.
3. Putzen und Schmieren:
Am besten putzt man das Fahrrad 
mit einem Spezialreiniger und ei-
nem weichen Tuch. Anschließend 
Kette, Gangschaltungsteile und 
Zahnräder einölen. Gut funktio-
niert das mit einem Pinsel. Den 
Pinsel an die Kette halten und die-
se im Leerlauf durchlaufen lassen.

Mit freundlicher Unterstützung 
der Tiroler Tageszeitung und der 
Tiroler Raiffeisenbanken.

Kontakt:
Michael Steger

Tel.: +43 512 583 558 18
E-Mail: michael.steger@

klimabuendnis.at 

Comeback des FC Ebbs-Turniers

Nach mehreren Jahren Pause 
hat der Freizeitclub Ebbs heuer 
im Mai wieder sein traditionelles 
Kleinfeldturnier veranstaltet. 
Insgesamt sechs Mannschaften 
rangen in spannenden Spielen um 
den Turniersieg. Im Finale konnte 
sich schließlich die Mannschaft 
des WSV Ebbs verdient gegen 
die Old Boys Zell durchsetzen 

und sich den Turniersieg sichern. 
Torschützenkönig wurde Dominik 
Gögele, ebenfalls vom WSV Ebbs. 
Nach dem heurigen Erfolg soll 
das Turnier nunmehr wieder zum 
alljährlichen Fixpunkt im Kalender 
aller Hobbyfußballer werden.

1. Vizebürgermeister
Sebastian Kolland, BSc

www.fc-ebbs.at
Mehr Infos unter:

Die erfolgreiche Mannschaft des 
WSV Ebbs mit FCE-Obmann Roland 
Staudinger (4.v.l.) und Vizebürger-
meister Sebastian Kolland (r.).

Gemeindeblatt
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Die alte Schultasche landet zum 
Ferienbeginn in der hintersten 
Ecke des Kinderzimmers, bevor sie 
im Herbst zum Schulstart gegen 
ein neues, trendigeres Modell 
ausgetauscht wird. Wohin mit der 
noch gut erhaltenen Schultasche? 
Für den Abfall ist sie eigentlich viel 
zu schade! Kinder von bedürftigen 
Familien in Tirol freuen sich über 
gut erhaltene Schulsachen.

ReUse-Projekt „Tiroler 
Schultaschen-Sammlung“
In Tiroler Recyclinghöfen wer-
den gut erhaltene Schultaschen, 
Schulrucksäcke und Schulsa-
chen aus dem Abfallstrom aus-
geschleust, um sie der Wieder-
verwendung (ReUse) zuzuführen. 
Engagierte Asylwerber:innen im 
Flüchtlingsheim Reichenau in 
Innsbruck kontrollieren und rei-
nigen die gesammelten Schulta-
schen, bevor sie sie mit gespende-
ten Schulmaterialien bestücken. 

Schultaschenaktion 2025

Repair Cafe war bestens besucht

Anschließend werden die befüllten 
ReUse-Schultaschen an bedürfti-
ge Familien in Tirol rechtzeitig vor 
Schulbeginn im Herbst übergeben. 
Überzählige ReUse-Schultaschen 
werden von der Caritas außerhalb 
Tirols an bedürftige Familien mit 
schulpflichtigen Kindern verteilt. 
Bei den schulpflichtigen Kindern 

www.umwelt-tirol.at/projekte/
reuse-projekt-tiroler-
schultaschensammlung

Weitere Infos unter:

Die Schultaschen können bis 28. Juli 2025 ins WSZ gebracht werden. 
WSZ-Mitarbeiter Helmut mit einem Teil der gesammelten Schultaschen.

ist die Freude über gut erhaltene 
Schultaschen, Schulrucksäcke 
und Schulsachen sehr groß.

Möchtest du das ReUse-Pro-
jekt unterstützen? Das geht 
ganz einfach:
Das Österreichische Jugend-
rotkreuz organisiert mit Unter-
stützung des Landeselternver-
eins Tirol vor den Sommerferien 
Schwerpunktsammlungen in Ti-
roler Pflichtschulen. 
Im Recyclinghof deiner Gemeinde 
kannst du deine gut erhaltene 

Schultasche oder deinen Schul-
rucksack jederzeit, aber am bes-
ten bis Ende Juli 2025, abgeben.
Auch Schulsachen werden benö-
tigt! Saubere, intakte Schulsachen 
wie Bleistifte, Kugelschreiber, 
Farbstifte, Radiergummis, Spitzer, 
Lineal, Wasserfarben und Pinsel, 
Zirkel aber auch Hefte in A4 und 
A5 (bitte keine Schulbücher) ein-
fach mit in die Schultasche geben. 
Mit Mal- und Bastelheften kann 
man den Kindern noch zusätzlich 
eine Freude machen.
Das ReUse-Projekt „Tiroler Schul-
taschen und –sachensammlung“ 
ist eine Umweltaktion vom Land 
Tirol, dem Landeselternverband 
Tirol, dem Umwelt Verein Tirol, 
dem Tiroler Gemeindeverband, 
der kommunalen Abfallwirtschaft, 
dem Österreichischen Jugendrot-
kreuz, den Tiroler Sozialen Diens-
ten GmbH, der Caritas&Du, der 
Diözese Innsbruck, der Diakonie 
Tirol und dem Landesfeuerwehr-
verband Tirol.

Die Schultaschen können bis spä-
testens Montag, den 28. Juli 2025 
im Wertstoffsammelzentrum Ebbs 
abgegeben werden.

Der Ausschuss für Umwelt, Land-
wirtschaft und Nachhaltigkeit der 
Gemeinde Ebbs organisierte An-
fang Juni in der Eisschützenhalle 
ein Repair Cafe. Sieben fachkundi-
ge Personen stellten sich wieder 
ehrenamtlich zur Verfügung und 
reparierten verschiedenste Ge-
genstände. In der Zeit von 9.30 bis 
12 Uhr konnte man mit reparatur-
bedürftigen Gegenständen zum 
Repair Cafe kommen. Die Repara-
tur kaputter Lampen, Schreibma-
schine, Kaffeemaschinen, Radios, 
Kinderwagen, Fahrräder bis hin 

zum Kürzen einer Hose, stand 
für die engagierten Fachleute auf 
dem Programm. Natürlich konnte 
man auch selbst Hand anlegen 

und bei der Reparatur mithelfen. 
Es wurden an die 40 Gegenstände 
zum Reparieren gebracht und ca. 
2/3 der Besucher konnten mit 

einem wieder funktionierenden 
Gerät nach Hause gehen.

Ein großes Dankeschön gilt den ehrenamtlichen Experten:innen, die sich für diesen Vormittag zur Verfügung gestellt 
haben.
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Im Gegensatz zu vielen anderen 
Ländern und Regionen verfügt 
Tirol über reichlich Trinkwasser 
in höchster Qualität. Um diesen 
vorhandenen Schatz der Na-
tur auch angesichts der immer 
stärker werdenden Folgen des 
Klimawandels für die nächsten 
Generationen zu erhalten, müssen 
wir verantwortungsvoll mit dieser 
kostbaren Ressource umgehen.

Dauerhafte und fortlaufende 
Beobachtung bringt‘s
Durch Monitoring, also das Über-
wachen von Quellen und Brunnen, 
können Veränderungen bei der 
Temperatur, Quellschüttung, das 
ist die Menge an austretendem 
Wasser in einer bestimmten Zeit, 
Grundwasserstand und chemische 
Zusammenstellung möglichst 
frühzeitig erkannt werden. Durch 
zahlreiche und langjährige Mess-
reihen kann beurteilt werden, ob 
mögliche Veränderungen auch mit 
dem Klimawandel zusammenhän-
gen, beziehungsweise ob auch an-
dere Ursachen in Frage kommen. 
Solche langjährigen Monitoring-
Daten liegen auf Gemeindeebene 
aber nur von wenigen Quellen 
und Grundwassermessstellen 
vor. 30 Quellen und mehr als 500 
Grundwassermessstellen in ganz 
Tirol werden allerdings bereits 
seit über 30 Jahren gemessen und 
liefern wertvolle Daten über die 
langfristige Veränderung.

Das Gute vorweg: 
Wassermengen bleiben gleich
Geht es rein nach den Quelldaten 
des Hydrografischen Dienstes Ti-
rol, dann ist die gesamte zur Ver-
fügung stehende Wassermenge 
im Jahresmittel gleichgeblieben. 
Das bedeutet, dass eine pauschale 
Aussage, ob die Quellen mehr oder 
weniger schütten, also mehr oder 
weniger Wasservolumen in einer 

Tirol ist reich an Wasser
Das ist allerdings kein Grund, es zu verschwenden

bestimmten Zeit austritt, nicht 
getroffen werden kann. Allerdings 
ist in den Daten sichtbar gewor-
den, dass sich die Dynamik der 
Quellen über die Jahre verändert 
hat. Durch länger anhaltende 
Trockenperioden im Sommer kann 
ein Rückgang der Schüttung beob-
achtet werden. Ein weiterer Punkt 
ist, dass sich die Temperaturen 
auch im Winter im Durchschnitt 
erhöht haben, was bedeutet, dass 
es gerade in tiefer gelegenen 
Einzugsgebieten weniger Nieder-
schlag in Form von Schneefall 
gibt. Die Schneeschmelze findet 
kürzer bis gar nicht mehr statt 
und somit verringert sich auch die 
Rückhaltewirkung von Schnee im 
Wasserkreislauf. Gerade in tiefe-
ren Lagen verlagern sich die Nie-
derwasserzeiten mancher Quel-
len in den Sommer und Herbst. 
Grundsätzlich kann ein Trend 
erkannt werden, in welchem die 
Schüttung im Sommer abnimmt 
und die Schüttung im Winter 
durch die verminderte Retenti-
onswirkung des Schnees zunimmt. 
Langfristig könnte das zu einem 
Nutzungskonflikt führen, da ge-
rade im Sommer ein vermehrter 
Wasserbedarf zum Beispiel für 
Bewässerung oder Poolfüllungen 
zu verzeichnen ist. Des Weiteren 
konnte ein Trend erkannt wer-
den, welcher eine Erhöhung der 
Wassertemperatur zeigte. Dies 
weist auf einen Zusammenhang 
zwischen erhöhten Umgebungs-

temperaturen und den erhöhten 
Wassertemperaturen hin.

Anpassungsmaßnahmen
Klimawandel
Die höhere Umgebungstemperatur 
hat Auswirkungen auf die Was-
sertemperatur und somit auf die 
Wasserqualität und darin lebende 
Organismen. Auch Starkregener-
eignisse werden immer häufiger. 
Die Anpassung an den Klimawandel 
ist daher auch in Bergregionen wie 
Tirol unerlässlich, da der Anstieg 
von Umgebungstemperaturen hier 
im Vergleich zum Flachland höher 
ausfällt und diese dadurch stärker 
betroffen sind. Deshalb wird bereits 
an Maßnahmen zur Entwicklung 
widerstandsfähiger Gemeinden in 
europäischen Bergregionen gear-
beitet. Im Rahmen des EU-Projekts 
„Mount Resilience“, welches von 
der Energieagentur Tirol zusam-
men mit weiteren Partner:innen 
durchgeführt wird, werden Klima-
wandelanpassungsmaßnahmen 
für Gemeinden und Regionen in 
europäischen Gebirgsräumen 
entwickelt und Schritt für Schritt 
umgesetzt.

Tiroler Wasser-Kennzahlen
Es gibt 10.800 Quellen in Tirol 
(Quelle: Atlas des Tiroler Trink-
wassers, Lebensraumholding 
2022).
Es gibt mehr als 80 Großquellen 
in Tirol (Quelle: Energieagentur 
Tirol 2024).

Es gibt ca. 90 Trinkwasserkraft-
werke (TWKW) in Tirol.
Es gibt über 900 Kleinwasser-
kraftwerke (KWKW) in Tirol.
Die gesamte Produktion aus 
Tiroler Wasserkraft beträgt 
derzeit 7.500 GWh/a (Quelle: 
Energie-Zielszenario TIROL 
2050 energieautonom).

Verantwortungsbewusster 
Umgang mit Trinkwasser
Auch wenn Tirols Landschaft mit 
Trinkwasser gesegnet ist, kann 
es vor allem zu Spitzenzeiten, wie 
beispielsweise in der touristischen 
Hochsaison, vereinzelt zu Eng-
pässen in der Wasserversorgung 
kommen. Die tageszeitlichen 
Schwankungen werden aber in 
der Regel durch Hochbehälter ge-
puffert. Ein solches Wasserreser-
voir hält in der Regel die täglich 
benötigte Spitzenwassermenge 
bereit, welche zu gewünschten 
Zeitpunkten durch Schwerkraft 
in das Wasserversorgungssystem 
eingespeist wird. Ebenso wichtig 
für eine funktionierende und 
ressourcenschonende Wasserver-
sorgung ist ein möglichst intaktes 
Verteilungsnetz ohne Leckagen, 
sprich Undichtheiten. Hier kön-
nen Wasserversorger:innen wie 
Gemeinden oder Wassergenos-
senschaften sicherstellen, dass 
die kostbare Ressource nicht 
verschwendet wird. Durch eine 
passende Dimensionierung des 
Leitungsnetzes und regelmäßige 
Spülungen, gerade bei nicht im 
Kreis geführten Leitungen, kann 
ein Stagnieren des Wassers im 
Netz verhindert und der hygi-
enisch einwandfreie Zustand 
des Wassers gesichert werden. 
Mindestens zweimal jährlich wird 
gemäß Trinkwasserverordnung 
die Wasserqualität in jeder Tiroler 
Gemeinde geprüft und die Ergeb-
nisse der Bevölkerung mitgeteilt.

Wasserspartipps für den 
Haushalt
Auch im Haushalt kann die Res-
source Wasser effizient genutzt 
werden. Bereits Kleinigkeiten ver-

Tirol ist reich an Wasser. Das ist allerdings kein Grund, es zu verschwenden 
(Fotonachweis: Energieagentur Tirol).

www.energieagentur.tirol
Weitere Infos unter:
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Tausend Tonnen für die Tonne
Sehr viel Abfall sammelt sich jedes Jahr in Tirol.Sehr viel Abfall sammelt sich jedes Jahr in Tirol.Sehr viel Abfall sammelt sich jedes Jahr in Tirol.Sehr viel Abfall sammelt sich jedes Jahr in Tirol.Sehr viel Abfall sammelt sich jedes Jahr in Tirol.

392.530
TONNEN MÜLL

fielen zuletzt in einem 
Jahr in den Tiroler 
Gemeinden an. Laut 
Statistik des Landes 

war das weniger 
als im Jahr zuvor.

803
Kilogramm Müll warfen die 
Österreicher:innen im Jahr 

2022 pro Kopf durch-
schnittlich weg. Das war 
EU-weit der Spitzenwert.

Quelle: Abfallwirtschaft Tirol Mitte, Land Tirol, die Zahlen stammen aus dem Jahr 2023, jene der Restmüllanalyse aus dem Jahr 2018/19.

98.230
TONNEN RESTMÜLL

landeten in einem Jahr in 
Tirols Abfallkübeln. Das 
entspricht fast einem 
Viertel des gesamten 
Abfallaufkommens.

8.874
Menschen nahmen im 

Vorjahr in 80 Gemeinden 
an der Aktion „Tirol klaubt 

auf“ teil. Fast die Hälfte 
davon waren Kinder und 

Jugendliche.

70.720
TONNEN PAPIER UND 

KARTON

wurden entsorgt. Das 
entspricht dem zweiten 

Platz unter den Abfällen – 
bereits seit acht Jahren.

415.560 
Liter Müll wurden ver-

gangenes Jahr bei „Tirol 
klaubt auf“ gesammelt. 

Dabei kamen 6.926 
60-Liter-Säcke zum 

Einsatz.

59.320
TONNEN BIOABFÄLLE

und 50.910 Tonnen 
Strauchschnitt endeten 

in Tirol im Müll. Platz 
drei bzw. vier unter den 

Abfällen.

8.000 
Tonnen Kunststoffverpa-
ckungen landen pro Jahr 

fälschlicherweise im Rest-
müll. Das ergab die letzte 
Tiroler Restmüllanalyse.

23.950
TONNEN PLASTIK

warfen die Tiroler:innen 
in einem Jahr weg. Seit 

2015 ist diese Zahl in etwa 
gleichgeblieben.

3.500 
Tonnen Glasverpackungen, 

3.200 Tonnen Papier 
und 1.300 Tonnen Metall 

landeten fälschlicherweise 
ebenfalls im Restmüll.

hindern, dass Wasser verschwen-
det wird und ungenutzt den Ab-
fluss hinunter rinnt. Konkrete 
Wasserspartipps finden Sie im 
kleinen, schlauen Energieratgeber 
in der Energie Bibliothek der Ener-
gieagentur Tirol (energieagentur.
tirol/wissen/energie-bibliothek).

Wichtige Ressource
zur Energiegewinnung
Für ein energieautonomes Tirol ist 
die Wasserkraft ein im wahrsten 
Sinne des Wortes elementarer 
Bestandteil bei der Energiegewin-
nung der Zukunft. In Kombination 

mit weiteren erneuerbaren Ener-
gien ist ein fossilfreier Strommix 
möglich und das in gar nicht allzu 
ferner Zukunft. Doch wer jetzt 
ausschließlich an Großprojekte 
denkt, liegt falsch. Gerade in 
Tirol können durch oft günstige 
Hanglagen und hohen Leitungs-
druck zahlreiche kleinere Wasser-
kraftwerke für einen konstanten 
Beitrag zur Energiegewinnung 
sorgen. Das ist nicht nur für ganz 
Tirol wichtig, sondern auch für 
die jeweiligen Gemeinden, die 
diese Anlagen meist umsetzen. 
Sie sorgen dafür, dass der Strom, 

www.ebbs.gv.at/Bioabfall-Br
oschuere?search=Speiserest
e&menuonr=218501288

Weitere Infos unter:

den die Gemeindebürger:innen 
verbrauchen, durch das ent-
sprechende Kraftwerk zum Teil 
oder gänzlich gedeckt wird. Ei-
nige Tiroler Gemeinden sowie 
e5-Gemeinden, welche Teil des 
e5-Landesprogrammes für ener-
gieeffiziente Gemeinden sind, 
haben schon Projekte umgesetzt.

Rückfragen bei:
Energieagentur Tirol
Tel.: +43 512 250015

E-Mail: office@energieagentur.tirol

Weiterführende Links zum Thema:
Geschichte des Gelingens: Tiroler 
Energie Quellen (Wasserkraftwerke 
von e5-Gemeinden)
https://www.tirol2050.at/geschich-
ten-des-gelingens/geschichte/
tiroler-energie-quellen/

Geschichte des Gelingens: An-
triebssache Kraftwerk Sellrain (2 
Gewässer, 6 Gemeinden)
https://www.tirol2050.at/geschich-
ten-des-gelingens/geschichte/
antriebssache/

Die Entsorgung von Speise-
resten in den Bächen ist nicht 
erlaubt. In der Gemeinde Ebbs 
gibt es eine eigene Speiseres-
tesammlung. Anmeldungen 
für die Speiserestesammlung 
werden gerne von Umwelt-
beraterin Daniela Stangl unter 
d e r  T e l e f o n n u m m e r 
05373/42202 113 entgegenge-
nommen. Weitere Infos gibt es 
auch auf der Homepage der 
Gemeinde Ebbs.

Speisereste gehören nicht in den Bach
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Gemeindeblatt

Foodsharing in Ebbs

Ebbser Bauernmarkt

Die Organisation Foodsharing 
Österreich ist nun seit einigen 
Jahren in Ebbs vertreten. Wir 
sind eine Gruppe ehrenamtlicher 
Freiwilliger, die es sich zum Ziel 
gesetzt hat, Lebensmittel zu teilen 
anstatt wegzuwerfen. Wir holen 
einwandfreie Lebensmittel von 
Supermärkten, Gärtnereien und 
Betrieben ab, um sie dann GRATIS 
an euch weiterzugeben.
Wir stehen nicht in Konkurrenz mit 
dem Sozialmarkt oder der Tafel.
Wir möchten euch herzlich ein-
laden, immer am Dienstag um 
19.45 Uhr beim Gemeindeamt 

Ebbs, Kaiserbergstraße 5, vorbei-
zukommen und Lebensmittel für 
den Eigengebrauch abzuholen.
Die Abholung ist absolut kosten-
los, jeder ist herzlich willkommen 

(unabhängig vom Einkommen).
Wir freuen uns auf euren Besuch.
Für Informationen stehen wir euch 
gerne während der Öffnungszei-
ten zur Verfügung.

Gerne könnt ihr euch vorab über die 
Homepage www.foodsharing.at
oder über Facebook Foodsharing 
Point Wörgl-Kufstein informieren.

Vielleicht ist der eine oder andere 
auch daran interessiert, aktiv mit 
uns mitzuarbeiten.

Mit herzlichen Grüßen für Food-
sharing Österreich:
Team Wörgl-Kufstein-Ebbs mit Un-
terstützung des Sozialausschus-
ses der Gemeinde Ebbs, Obfrau 
Andrea Treffer, Tel. 0664/3876366.

Der Ebbser Bauernmarkt findet 
immer am ersten Samstag im 
Monat jeweils von 9.00 Uhr bis 
12.30 Uhr am Parkplatz des Erleb-
nis- und Freizeitparkes Hallo du 
statt. Bei den Märkten verkösti-
gen Ebbser Vereine die Besucher 
wieder mit Spezialitäten sowie 

6. September: Jahrmarkt
Volkstanzgruppe Ebbs, Kiachl mit 
Sauerkraut oder Preiselbeeren, 
Kaffee und Kuchen. Über 20 Markt-
stände, Kutschenfahren.
4. Oktober: Ebbser Schützen, Chili 
con carne, Kaffee und Kuchen.
8. November: URC Ebbs, Brezen-
suppe, Kaffee und Kuchen.
6. Dezember: Christkindl- und 
Bauernmarkt. Freiwillige Feuer-
wehr Buchberg, Gerstensuppe, 
Kaffee und Kuchen. Mit dabei 
sind ein Messerschleifer und ein 
Christbaumverkäufer – über 20 
Marktstände, Kutschenfahren.

Viele regionale Köstlichkeiten gibt es beim Ebbser Bauernmarkt zu erwerben.

Das Team vom Foodsharing Ebbs.

Kofferraumflohmarkt „Rund ums Kind“ beim Hallo du
Der Ausschuss für Bildung und 
Familie der Gemeinde Ebbs sowie 
das EKIZ organisierten am 7. Juni 
im Zuge des Repair Cafes sowie 
des Bauernmarktes einen Koffer-
raumflohmarkt am Parkplatz des 
Erlebnis- und Freizeitparks Hallo 

Der Kofferraumflohmarkt fand 
bereits zum zweiten Mal statt.

du. „Parken, Kofferraum auf und 
los geht’s“, so war das Motto 
beim Kofferraumflohmarkt „Rund 
ums Kind“. Über 20 Teilnehmer 
verkauften aus dem Kofferraum 
des Autos Spielwaren, Kleidung, 
Bücher usw.

Kaffee und Kuchen. Das Angebot 
der Produzenten reicht von Speck, 
Käse, Fisch, Brot, Gemüse, Salat, 
Wein sowie Produkten von der 
Ziege als auch vom Korbflechter 
bis hin zu Dekoartikeln.

Termine 2025:
2. August: Plattlergruppe Trach-
tenverein D̀ Schneetoia, Steak-
semmel, Kaffee und Kuchen. 
Unterhaltung mit der Ebbser 
Tanzlmusi.

www.foodsharing.at
Weitere Infos unter:

www.ebbser-bauernmarkt.at
Weitere Infos unter:
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Länger andauernde Hitzephasen 
können körperlich sehr anstren-
gend sein und zu ernsthaften 
Gesundheitsproblemen führen. 
Einfache Maßnahmen helfen Ihnen 
dabei, die heißen Tage gut zu 
bewältigen.
1. Gesunder Wasserhaushalt

Ausreichend trinken: Mindestens 
1,8 Liter Flüssigkeit täglich.
Regelmäßig trinken: Gleich-
mäßig über den Tag verteilte 
Flüssigkeitszufuhr.
Abwechslungsreich trinken: 
Verschiedene Getränke wie z. B.
Mineralwasser und verdünnte 
Fruchtsäfte abwechseln.

2. Leichter Sommerspeiseplan
Fruchtig frisch: Viel wasserrei-
ches Obst und Gemüse essen.
Locker leicht: Auf leichte Kost 
wie gedünstetes Gemüse, Brühe 
etc. zurückgreifen.

3. Kurzfristige Kühlung
Kühlen: Feuchte Umschläge 
kühlen Kopf, Nacken, Hände 
oder Füße.
Duschen: Eine kalte Dusche kühlt 
den Körper und aktiviert den 
Kreislauf.

Einen kühlen Kopf bewahren – 5 praktische Tipps gegen Hitze

Kühler Kopf bei Hitze – Praktische Tipps bei körperlichen Aktivitäten

Sprayen: Kühlende Wasser-
sprays schaffen Erleichterung.

4. Vorsicht statt Nachsicht
Bleiben Sie aufmerksam: Erste
Symptome wie Schwindel, Be-
nommenheit, Schwäche, Kopf-
schmerzen, Übelkeit, Muskel-
schmerzen, Erschöpfung oder 
verschwommenes Sehen deuten 
auf eine Überhitzung hin.
Denken Sie daran: Symptome 
können auch deutlich nach 

einem Aufenthalt in der Hitze 
auftreten.
Lagern Sie richtig: Starke Tem-
peraturschwankungen können 
die Wirksamkeit einzelner Me-
dikamente beeinflussen. Achten 
Sie auf die angegebenen Lage-
rungstemperaturen oder lassen 
Sie sich dazu in Ihrer Apotheke 
beraten.

5. Erste Hilfe im Ernstfall
Begeben Sie sich umgehend 

aus der Hitze bzw. der Sonne: 
Gebäude oder Unterstellmög-
lichkeiten wie Bäume bieten 
Sonnenschutz.
Lockern Sie Ihre Kleidung: entfer-
nen Sie enge Kleidungsstücke.
Kühlen Sie mit feuchten, lau-
warmen Tüchern: Kopf, Nacken, 
Hände und Füße.
Trinken Sie ausreichend Flüssig-
keit: Mineralwasser oder leicht 
gesalzenes Wasser. Vorsicht: 
Dies gilt nicht bei Bewusst-
seinseintrübung, hier besteht 
Erstickungsgefahr!

Weitere hilfreiche 
Tipps gegen Hitze

Halten Sie sich im Schatten oder 
in klimatisierten Gebäuden auf.
Erledigen Sie unvermeidbare Ak-
tivitäten möglichst am Morgen.
Tragen Sie leichte, lockere Klei-
dung und schützen Sie sich 
mit Sonnenschutz (Sonnenhut, 
Sonnenbrille, Sonnencreme).
Informieren Sie sich in den 
lokalen Nachrichten über die 
aktuelle Wetterlage und Wetter-
vorhersagen.

1. Gut planen & früh starten
Morgens ist es kühler – die beste 
Zeit für deine Aktivität.
Nutze die Mittagshitze bestmög-
lich für eine Pause im Schatten.

2. T-Shirt wechsel dich!
Schwitzen ist die körpereigene 
„Klimaanlage“ und entlastet den 
Kreislauf.
Atmungsaktive Sportkleidung 
macht es dir leichter.
Ein Funktionsshirt zum Wechseln 
hat immer Platz im Rucksack.

3. Schütz dich vor der Sonne
Verwende hochwertigen Son-
nenschutz mit hohem Licht-
schutzfaktor.
Kopfbedeckung und Sonnenbril-
le schützen Kopf und Augen.

4. Trinken, trinken, trinken
Gleich nach dem Aufstehen 
gut hydrieren und mit vollen 
Flüssigkeitsspeichern starten.

Während dem Sport mindestens 
0,5 bis einem Liter pro Stunde 
trinken.
Immer wieder kleine Schlucke 
nehmen, nicht erst auf den Durst 
warten.
Kühle Getränke erfrischen mehr, 
z.B. in einer Thermosflasche 
oder mit Eiswürfeln.
Selbstgemachtes Sportgetränk 
für extra Energie: 350 ml Saft, 
400 ml Wasser, Prise Salz.

5. Leicht, lecker, leistungsfähig
Leichte, kohlenhydratreiche 
Snacks liefern schnelle Energie.
Frisches Obst & Gemüse, 
Smoothies, getrocknete Feigen, 
Fruchtriegel, Müsliriegel, Mais-
waffeln, Salzbrezeln, Sandwi-
ches mit fettarmem Belag.

6. Unterwegs mit Kindern
Kinder überhitzen schneller – 
also öfter Pausen machen.

Auf ihr Verhalten achten: Sind 
sie müde, quengelig oder apa-
thisch? Dann sofort raus aus der 
Sonne!

7. Vierbeiner brauchen 
Schatten und Wasser

Dein Hund schwitzt nicht wie du: 
immer genug Wasser mitführen.
Mehr Pausen einplanen, um den 
Kreislauf zu entlasten.

Auf der Suche nach Aktivitäten? 
10 Tipps für heiße Tage in Tirol:

Amt der Tiroler Landesregierung
Dr.in Theresa Geley, Landesgesund-

heitsdirektorin | Abteilung 
Öffentlicher Gesundheitsdienst

Eduard-Wallnöfer-Platz 3 
6020 Innsbruck

Tel.: +43 512 508 3970
E-Mail: gesundheitsdienst@

tirol.gv.at

Amt der Tiroler Landesregierung
Christoph Stauder | Abteilung 

Öffentliche Gesundheit
Bozner Platz 6 | 6020 Innsbruck

Tel.: +43 512 508 3986
E-Mail: gesundheit@tirol.gv.at

Empfehlungen orientiert an: IOC 
consensus statement on recom-
mendations and regulations for 
sport events in the heat. www.tirol.gv.at/hitze

Weitere Infos unter:
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Historischer Auftakt: Kimi 
Schreiber schreibt Geschichte 
und gewinnt Premiere des 
KOASA-55-Panorama-Trails
Die Premiere des neuen KOASA-
55-Panorama-Trails (55 km / 3.900 
Höhenmeter) sorgte nicht nur für 
Begeisterung, sondern auch für 
einen sportlichen Meilenstein: 
Die deutsche Trailrunnerin Kimi 
Schreiber erreichte als erste Frau 
und zugleich gesamtschnellste 
Teilnehmerin auf dieser Distanz 
das Ziel. „2017 war ich zum ersten 
Mal beim Ebbser Koasamarsch 
dabei – das war damals mein ers-
ter Trail überhaupt. Dass ich jetzt 
auf der neuen Jubiläumsstrecke 
als Erste gesamt ins Ziel komme, 
fühlt sich unglaublich an. Die vielen 
Höhenmeter haben’s echt in sich, 
und Sonja, die Zweitplatzierte, hat 
ordentlich Druck gemacht. Es war 
hart, aber einfach ein großartiges 
Rennen“, so Schreiber.
Daniel Hauser, der kurz nach ihr 
ins Ziel kam, war der schnellste 
Mann auf der anspruchsvollen 
Strecke und sicherte sich den 
Sieg bei den Herren. Sonja Kinna 
erreichte als zweite Frau das Ziel – 
ebenfalls noch vor einem Großteil 
der männlichen Konkurrenz. Anja 
Kobs, die Vorjahressiegerin im 
KOASA-Marathon sicherte sich 

55-Jahr-Jubiläum Ebbser Koasamarsch
den dritten Platz bei den Damen 
auf dem KOASA-55-Panorama-Trail. 
Mit Kimi Schreiber und Sonja Kinna 
liefen zwei Ausnahmesportlerinnen 
in die Gesamt-Top-Drei – ein Erfolg, 
der in die Geschichte des Ebbser 
Koasamarschs eingeht.

Österreichische Meisterschaf-
ten: Titel für Claudia Rosegger 
und Dominik Matt
Ein sportlicher Höhepunkt des 
Tages war die Austragung der 
Österreichischen Staatsmeister-
schaften im Trailmarathon auf der 
KOASA-Marathonstrecke (44 km / 
2.300 Höhenmeter). Bei hochsom-
merlichen Temperaturen verlangte 
das Rennen den Athlet:innen alles 
ab – sowohl körperlich als auch 
mental.
Bei den Damen setzte sich Claudia 
Rosegger durch. Die Siegerin des 
Grossglockner Ultra-Trail 2024 
und mehrfache Staatsmeisterin im 
Bergmarathon holte sich in Ebbs 
ihren bereits vierten ÖM-Titel im 
Trailmarathon. Platz zwei sicherte 
sich Titelverteidigerin Iris Unger. 
Das Podium komplettierte Nora 
Havlinova, Vizemeisterin von 2023.
Bei den Herren triumphierte Lokal-
matador Dominik Matt. Der gebür-
tige Ebbser, der Österreich bei der 
Trailrunning-WM 2023 in Innsbruck 
über 44 Kilometer vertrat, lieferte 
sich auf der KOASA-Marathonstre-
cke ein hartes Rennen mit dem 
tschechischen Athleten Michal 
Šmahel, das er schlussendlich 
knapp für sich entschied. „Das war 
eines der härtesten Rennen, die ich 
je gelaufen bin – extrem heiß und 
richtig zach“, so der Sieger im Ziel.

Der ebenfalls hoch gehandelte 
Alexander Hutter, der im Vorjahr 
den KOASA-Marathon für sich 
entschieden hatte und zuletzt 
den 85-Kilometer-Bewerb beim 
Innsbruck Alpine Trail Festival ge-
winnen konnte, wurde mit Respekt-
abstand Vizestaatsmeister. Rang 
drei sicherte sich erneut Johannes 
Krondorfer, der wie schon 2023 auf 
dem Staatsmeisterschafts-Podium 
landete.

1.200 Teilnehmer:innen – und 
erstmals kein Startplatz mehr 
frei
Alle 1.200 limitierten Startplätze 
waren bereits im Vorfeld ver-
geben, Nachmeldungen waren 
dieses Jahr erstmals nicht mehr 
möglich .  Wander :innen und 
Trailrunner:innen kamen auf ins-
gesamt acht unterschiedlichen 
Distanzen auf ihre Kosten – von 
der familienfreundlichen Talwande-
rung bis zur fordernden Jubiläums-
strecke KOASA-55-Panorama-Trail.

Wandern als Herzstück der 
Veranstaltung – seit 55 Jahren
Neben den sportlichen Spitzenleis-
tungen auf den Trailrunning-Stre-
cken blieb der ursprüngliche Cha-
rakter des Ebbser Koasamarschs 
deutlich spürbar. Seit 1969 steht 
das gemeinsame Unterwegssein 
im Mittelpunkt – und auch heuer 
wählten viele Teilnehmer:innen 
die klassischen Wanderrouten. Ob 
fünf oder 55 Kilometer: Im Vorder-
grund stand das Naturerlebnis im 
Kaisergebirge.
„Der Koasamarsch ist als Wander-

veranstaltung entstanden – das 
ist und bleibt unser Fundament. 
Dass sich mittlerweile auch die 
Trailrunning-Community hier zu 
Hause fühlt, ist eine wertvolle 
Entwicklung. Aber was uns wirklich 
wichtig ist, ist die Begeisterung 
für die Berge – egal, in welchem 
Tempo“, so Andreas Moser vom 
Veranstalter WSV Ebbs.

Jubiläumsfest mit Expo und 
Live-Radio im Start- und 
Zielbereich
Bei der Mittelschule Ebbs wurde 
der 55. Koasamarsch auch abseits 
der Strecke gebührend gefeiert. 

FACTBOX

1.200 Startplätze ausverkauft

Jubiläumsdistanz KOASA-55- 
Panorama-Trail (Premiere) –  
55 km & 3.900 Höhenmeter

Sieger:innen KOASA-55- 
Panorama-Trail: Kimi Schreiber 

(GER) & Daniel Hauser (AUT)

Österreichische Meisterschaften: 
im Trailmarathon auf KOASA- 

Marathon-Strecke –  
44 km & 2.300 Höhenmeter

Österreichische 
Staatsmeister:innen im  

Trailmarathon: Claudia Rosegger 
& Dominik Matt

Besonderheit: Erstmals zwei 
Frauen in den Top-3 der  
Gesamtwertung beim  

KOASA-55-Panorama-Trail

Kimi Schreiber holte sich nicht nur den Damensieg, sondern gewann den 
KOASA-55-Panorama-Trail als Allererste (Fotonachweis: Kufsteinerland/
Chris Gollhofer).

Mitfavorit Dominik Matt wurde Österreichischer Meister im Trailmarathon 
(Fotonachweis: Kufsteinerland/Marco Pircher).
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Ein buntes Rahmenprogramm mit 
Expo, regionaler Verpflegung und 
einer Live-Sendung von Radio U1 
Tirol machte den Tag zu einem 
lebendigen Treffpunkt für Sport-
begeisterte und Familien.

Nachhaltig organisiert, 
engagiert umgesetzt
Über 250 freiwillige Helfer:innen 
sorgten für einen reibungslosen 
Ablauf. Gleichzeitig setzte der 
Ebbser Koasamarsch erneut starke 
Zeichen in Sachen Nachhaltigkeit: 
Statt Einwegbechern kamen wie-

Auf die Plätze, fertig, los: Früh morgens um 7 Uhr gingen die 
Teilnehmer:innen des KOASA-55-Panorama-Trails an den Start (Fotonach-
weis: Kufsteinerland/Marco Pircher).

derverwendbare Trinkbecher zum 
Einsatz, an den Labestationen wur-
de auf regionale Produkte gesetzt 
und die Teilnehmerzahl bewusst 
limitiert – zum Schutz der Natur 
im Kaisergebirge.
„Nachhaltigkeit wird nicht nur beim 
Ebbser Koasamarsch, sondern im 
gesamten Kufsteinerland großge-
schrieben. Sportliche Begeisterung 
und ein verantwortungsvoller 
Umgang mit der Natur können 
und sollen Hand in Hand gehen“, 
betont Georg Hörhager, Obmann 
des Tourismusverbands Kufstei-

nerland. „Als lokal tief verwurzelter 
Veranstalter ist es uns ein großes 
Anliegen, Verantwortung für un-
sere Umwelt zu übernehmen. Wir 
wollen nicht immer größer werden, 
sondern konsequent nachhaltiger 
und den Gemeinschaftsgedanken 
aufrechterhalten“, fügt Andreas 
Moser vom WSV Ebbs hinzu.

Link zu den Highlights des 55. Ebb-
ser Koasamarsch: https://www.you-
tube.com/watch?v=7rF1HJ5y2T4.

Oberhuber & Kuen 
Kommunikation GmbH

Vera Obwexer, MA
Digitalmarketing | Content Kreation

Eibergstraße 16 | 6330 Kufstein
Tel.: +43 5372 21494 – 95

+43 664 1581580
E-Mail: vera@ok-k.at

Gemeinsam ins Kaisergebirge: Der Ebbser Koasamarsch ist ein Highlight für 
die ganze Familie (Fotonachweis: Kufsteinerland/Chris Gollhofer).

www.koasamarsch.at
www.raceresult.com 

Weitere Ergebnisse:

Das Kufsteinerland wird heuer 
von 18. bis 20. Juli wieder zur 
Bühne für ein ganz besonderes 
Yoga-Festival. Neun Locations – 
indoor wie outdoor – erwarten 
die Teilnehmer:innen. Highlights 
für alle Yogis? Zum Beispiel die 
Sessions hoch oben am Berg am 
Brentenjoch, auf 1.256 Meter See-
höhe. Bleibende Erinnerungen und 
besondere Momente verspricht u.a. 
ganz sicher auch das SUP-Yoga am 
Thiersee.
Mit 27 Yogalehrer:innen und 
Musiker:innen aus Österreich, 
Großbritannien,  Indien und 
Deutschland sind die yoga.tage 
im Kufsteinerland international 
besetzt. Der international gefragte 

3 Tage Yoga-Festival im Kufsteinerland vom 18. bis 20. Juli 2025
Event Tirol zertifiziert. Die öffent-
liche Anreise ins Kufsteinerland 
ist ausdrücklich gewünscht, vor 
Ort sind die Locations fußläufig 
erreichbar. Ein eigenes Yoga-
Kleinbus-Shuttle zu den Einheiten 
in Thiersee oder Ebbs sind geplant.
Information zum Festival und De-
tailprogramm: yoga-tage.at.

Rückfrageinformation für 
Vertreter:innen der Medien:

Über die PR-Agentur des 
Tourismusverband Kufsteinerland:

PR-Agentur WEISS PR & MEDIA 
Michael Weiß

Mitterndorfer Straße 15 / Top 2 | 
6330 Kufstein

Tel.: +43 664 75038083
E-Mail: michael.weiss@weiss-pr.at

www.weiss-pr.at

www.kufstein.com
Mehr Infos unter:

Das dreitägige Yoga-Festival im Kufsteinerland findet heuer von 18. bis 
20. Juli 2025 statt. Mit 27 Yogalehrer:innen und Musiker:innen aus 
Österreich, Großbritannien, Indien und Deutschland sind die yoga.tage im 
Kufsteinerland international besetzt. Musiker Manu Delago ist am 19. Juli 
live in einem Live-Konzert im Rahmen des Festivals zu erleben (Fotonach-
weis: TVB Kufsteinerland/Max Draeger).

österreichische Musiker Manu 
Delago ist am 19. Juli in einem Live-
Konzert im Rahmen des Festivals 

zu erleben.
Das Yoga-Festival des TVB Kufstei-
nerland ist auch heuer als Green 
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Freie Fahrt mit der Gästekarte 
im MVV-Tarif
Gästekarte gilt als Ticket
Die Gästekarte der Tarifzonen im 
MVV ermöglicht ihren Inhabern 
die kostenlose Nutzung des re-
gionalen Bus- und Bahnverkehrs 
innerhalb der Tarifzonen. Die Gäs-
tekarte fungiert dabei als gültige 
Fahrkarte und sollte bei Fahrten 
mit dem öffentlichen Nahverkehr 
stets mitgeführt werden, um sie 
bei Kontrollen vorzuzeigen, gege-
benenfalls zusammen mit einem 
Personalausweis.

Tarifzonen
Gästekarte Aschau gilt in der 
Tarifzone 9, 10, 11
Gästekarte Bernau gilt in der 
Tarifzone 9, 10
Gästekarte KufsteinerlandCard 
gilt in der Tarifzone 9, 10, 11
(die Tarifzonen gelten laut Fahr-
plan)

Anschlusstickets für Fahrten 
außerhalb der Tarifzone
Anschlusstickets können im On-
line-Ticketshop oder der App des 
jeweiligen Anbieters erworben 
werden, an den Automaten der 
DB/BRB oder beim Fahrpersonal 
im Regionalbus der RVO (nur Bus). 
Die Auswahl des richtigen Tickets 
für die jeweilige Anschlussfahrt 
kann den Tarifinformationen 
entnommen werden.

Freie Fahrt mit gültigen Zeitkarten
Mit einer in der jeweiligen Tarif-
zone gültigen Zeitkarte des MVV 
kann die Linie 482 innerhalb 
Deutschlands kostenlos genutzt 
werden. Das Deutschland-Ticket 
berechtigt ebenso zur kosten-
losen Fahrt auf dem deutschen 
Streckenabschnitt.
Auch mit einer in den Zonen des 
österreichischen Streckenab-
schnitts gültigen Zeitkarte des 
VVT sowie dem KlimaTicket Ö kann 

Grenzenloser Ausflugsbus Kufsteinerland – Priental – Chiemsee
18. Mai bis 6. Oktober

die Buslinie innerhalb Österreichs 
kostenlos genutzt werden.

Finanzierung
Finanziert wird der Bus von den 
Gemeinden Ebbs, Niederndorf, 
Aschau i.Chiemgau. Bernau a. 
Chiemsee, dem Landkreis Rosen-
heim, dem Verkehrsbund Tirol 
sowie dem TVB Kufsteinerland.

Partner
Tourist Info Aschau i.Chiemgau
Aschau, Tel. +49(0)8052–90490, 
aschau.de
Sachrang, Tel. +49(0)8057–909737, 
sachrang.de

Tourist-Info Bernau a. Chiemsee
Tel. +49(0)8051–98680, bernau-
am-chiemsee.de

Tourismusverband Kufsteinerland
Tel. +43(0)5372–62207, kufstein.
com

Den Fahrplan als PDF zum Down-
load finden Sie über den folgen-
den QR-Code:
Weiterführende Linien in die Re-
gion Kufsteinerland unter www.
kufstein.com/mobilitaet. Infos 
zu aktuellen Streckentarifen und 
Fahrplänen unter www.mvv-mu-
enchen.de.

Bernau am Chiemsee
An See und Berg schmiegt sich der 
malerische Luftkurort Bernau am 
Chiemsee und lässt jedem, der das 
kontrastreiche Naturschauspiel 
zwischen Wasser und Gebirge 
zum ersten Mal sieht, den Atem 
stocken. Die traumhafte Lage des 
Ortes zwischen dem Südufer des 
Chiemsees und der Kampenwand 
ermöglicht Radtouren, Bergwan-
derungen, Ausflüge und Wasser-
sport für Familien, Genießer:innen 
und Sportler:innen.

Baden und Wassersport am 
Chiemseeufer
Im kostenlosen Strandbad pulsiert 
im Sommer das Leben. Während 
Faulenzer:innen gemütlich auf 
der Liegewiese schlummern, 
können sich Bewegungshungrige 
beim Beachsoccer, -volleyball 
oder an den Tischtennisplatten 
austoben. Für die Jüngsten gibt 
es einen Kinderspielplatz. Wer 
den Chiemsee auf eigene Faust 
erkunden möchte, leiht sich ein 

Elektro- oder Tretboot aus bzw. 
sticht mit dem SUP oder Kajak in 
See. Verleihstationen befinden 
sich vor Ort. Für Ihr leibliches 
Wohl sorgen am Chiemseeufer 
u.a. der Strandbad-Kiosk, Braxei’s 
Fischhütte, Sallers Badehaus und 
die Fischerei Minholz.

Herreninsel und Fraueninsel
Erleben Sie mit der Chiemsee-
Schifffahrt einen entspannten 
Ausflug auf die Herren- und 
Fraueninsel. Von Ende Mai bis 
Mitte September fahren vom 
Dampfersteg Bernau-Felden fünf-
mal täglich Schiffe in Richtung 
Herrenchiemsee. Besuchen Sie 
dort das weltberühmte Schloss 
Herrenchiemsee von König Lud-
wig II mit seinem märchenhaften 
Schlossgarten. Abfahrtszeiten 
zur Herreninsel: 10.20, 11.20, 13.00, 
14.30 und 16.00 Uhr.

Bankerldorf Aschau i. Chiemgau
Das weltrekordgekrönte Bankerl-
dorf Aschau i.Ch. ist ein wahres 
Paradies für Ruhesuchende und 
Naturliebhaber. Über 500 Sitzbän-
ke, darunter 200 einzigartige The-
menbänke, laden zum Verweilen 
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Max Müller als „Sagenjäger“ auf Spurensuche in Tirol

ORF-Dokumentation beleuchtet 
regionale Sage um den „Schatz 
des Herrn Schmuck“.
Der Sagenjäger alias Max Müller 
begab sich diese Tage auf Spu-
rensuche nach Tirol. Für die ORF-
Dokumentationsreihe „Der Sagen-
jäger“ fanden Dreharbeiten in der 
Festungsstadt Kufstein sowie an 
verschiedenen Schauplätzen im 
berühmten Kaisertal - einem der 
bekanntesten Naturjuwele Tirols 
im Naturschutzgebiet Kaiserge-
birge - statt.
Im Mittelpunkt der Episode steht 
die Sage vom „Schatz des Herrn 
Schmuck“. Der Legende zufolge
soll ein wohlhabender Mann wäh-
rend kriegerischer Auseinander-
setzungen zwischen bayerischen
Besatzern und Tiroler Truppen 
sein Vermögen auf den Gamskogel 
gebracht haben, um es dort zu 
verstecken. Während die Bevöl-
kerung ihr Hab und Gut für die 
Verteidigung der Stadt einsetzte,
verweigerte der geizige Herr 
Schmuck jegliche Hilfe – und ver-
schwand schließlich spurlos. Bis
heute soll sein Geist in den Wäl-

dern rund um den Gamskogel 
umgehen.
Die Dreharbeiten führten das 
Produktionsteam unter anderem 
ins Stadtzentrum von Kufstein, 
auf das Brentenjoch sowie zu ver-
schiedenen Plätzen im Kaisertal.
„Wir freuen uns sehr, dass das 
Kufsteinerland Teil dieser be-

liebten Produktion ist und viele 
TV-Zuseherinnen und -zuseher 
unsere einzigartige Natur- und 
Kulturlandschaft bald auf neue 
Weise entdecken können“, sagt 
Georg Hörhager, Obmann des Tou-
rismusverbands Kufsteinerland.
Die Ausstrahlung der Folge ist für 
19. Oktober 2025 im ORF geplant.

Rückfrageinformation für 
Vertreter:innen der Medien:

Über die PR-Agentur des Touris-
musverband Kufsteinerland:

PR-Agentur WEISS PR & MEDIA 
Michael Weiß

Mitterndorfer Straße 15 / Top 2 | 
6330 Kufstein

Tel.: +43 664 75038083
E-Mail: michael.weiss@weiss-pr.at

www.weiss-pr.at

Schauspieler Max Müller für TV-Dreh im Kufsteinerland. Für eine neue Folge der ORF-Reihe „Der Sagenjäger“ war 
ein Filmteam im Kufsteinerland unterwegs – unter anderem auf Spurensuche im Kaisertal, einem der schönsten 
Naturjuwele Tirols. Im Bild von links: Regisseur Franz Gruber, Schauspieler Max Müller, Autorin und Tiroler Sagen-
expertin Brigitte Weninger, Geschäftsführerin Sabine Mair und Obmann Georg Hörhager vom TVB Kufsteinerland 
(Fotonachweis: TVB Kufsteinerland/Liljana Kunert).

und Entspannen ein. Besonders 
sehenswert ist der Boarische 
Entschleunigungsweg.
www.aschau.de

Bergsteigerdorf Sachrang
Im Bergsteigerdorf Sachrang be-
findet sich das Naturschutzgebiet 
Geigelstein mit besonderer Flora 
und Fauna. Zudem befindet sich 
dort das Peter Müllner Museum, 
das die regionale Geschichte und 
Kultur eindrucksvoll präsentiert.
www.sachrang.de
www.muellner-peter-museum.de

Kampenwand mit Kampen-
wandseilbahn
Die Kampenwandseilbahn bringt 
Sie bequem nach oben. Bis 3. 
Oktober 2025, Montag bis Freitag, 
jeweils um 11.00 Uhr finden Alm-
wiesen- und Almwissenführungen 
statt.
www.kampenwand.de

Schloss Hohenaschau
Zu beeindruckenden Führungen 
lädt das Schloss Hohenaschau 
ein. Eine Sensation ist auch die 
Falknerei, die unvergessliche 
Flugvorführungen mit Greifvögeln 
bietet.
www.aschau.de/schloss-hohe-
naschau
www.falknerei-burghohenaschau.de

Festung Kufstein
Tauchen Sie ein in die Ritterzeit – 
machen Sie eine Entdeckungstour 
durch Befestigungsanlagen und un-
terirdische Felsengänge oder stau-
nen Sie über Kanonen-Geschütze 
und die weltgrößte Freiorgel.

Naturerlebnis Kaisergebirge
Mit dem Einer-Sessellift ins Berg-

steigerparadies schweben – in 20 
Minuten auf 1.200 Höhenmeter mit 
dem Kaiserlift in Kufstein.

Riedel Manufaktur
Bis heute werden Gläser und De-
kanter von Riedel in der Manu-
faktur in Kufstein in Handarbeit 
gefertigt. Besucher:innen können 
hier hautnah und live erleben, wie 
mit großer Kunstfertigkeit geformt 
wird.

Historischer Stadtweg Kufstein
Der Rundweg Kufstein führt quer 
durch die spannende Geschichte 
der historischen Festungsstadt 
umringt von der Tiroler Bergwelt 
des Kufsteinerlandes.

Fohlenhof Ebbs
Besuchen Sie die Heimat und das 
Weltzentrum der Haflingerpferde 
- besichtigen Sie das Museum und 
die Laufstallungen oder erleben 
Sie die Pferde beim vielfältigen 
Showprogramm.
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Sechs Weltsieger, glückliche 
Züchter und Haflingerfreun-
de aus aller Welt und über 
20.000 Besucher.
Ob bei Regen oder Sonnenschein, 
an allen vier Tagen zog es die Be-
sucher wie magisch zur Haflinger 
Weltausstellung. So konnte die 
20.000 Besuchermarke erstmals 
geknackt werden. „Wir wussten, 
dass die Vorfreude auf die Haflin-
ger Weltausstellung überall groß 
ist, aber von einem derartigen 
weltweiten Zustrom hätten selbst 
wir nicht zu träumen gewagt. 
Erstmals haben wir die 20.000 
Besuchermarke geknackt. So 
viel ist uns aufgegangen. Es war 
einfach genial“, so Gestütsleiter 
Robert Mair. 
Die älteste uns bekannte und aber 
mit Sicherheit auch die am wei-
testen angereiste Besucherin war 
eine 91-jährige Australierin, die 
einzig und allein wegen der Welt-
ausstellung diese weite Reise auf 
sich nahm. Die weltweite Haflinger 
Gemeinschaft ist einfach einzigar-
tig. So durfte man Haflinger- und 
Pferdeliebhaber begrüßen, die 
vier Tage lang begeistert mitfei-
erten. Teilnehmer aus 14 Nationen 
und viele Schaulustige aus aller 
Welt machen den Fohlenhof Ebbs 
zum Mekka aller Pferdeliebhaber. 
Die Besucher kamen aus ganz 
Europa und sogar aus den USA und 

Sensationeller Erfolg bei der 7. Haflinger Weltausstellung am Fohlenhof Ebbs

Australien zum Fohlenhof nach 
Ebbs, um die schönsten über 700 
Haflinger zu bewundern. Hier zeig-
te sich einmal mehr, welch hohen 
Stellenwert diese einzigartige Ti-
roler Pferderasse einnimmt. Auch 
die Gratisanreise innerhalb ganz 
Tirols mit dem VVT-Eventticket 
und dem Haflinger Connect Shut-
tlebus vom Bahnhof Kufstein mit 
seinen 16 Stationen zum Fohlenhof 
Ebbs wurde von Einheimischen wie 
Gästen sehr gut angenommen. 
„So viel Emotion, so viel Begeis-
terung - was für eine außerge-
wöhnliche Stimmung unter den 
Teilnehmern & Besuchern. Die 
Tribünen waren immer voll, das 
Publikum feierte begeistert mit. 
Es war einfach sensationell“, 
so Lukas Scheiber, Obmann des 

Haflinger Pferdezuchtverbandes 
Tirol und Präsident der Haflinger 
Welt- Zucht- und Sportvereinigung 
und freute sich über den starken 
Zuspruch der Besucher aus nah 
und fern. 

Auch die große Schar an politi-
schen Vertretern aus den Bundes-
ländern Tirol, Vorarlberg und Süd-
tirol sowie Österreichs zeigten mit 
ihrem persönlichen Besuch ihre 
Wertschätzung und Interesse am 
Tiroler Kulturgut Haflinger. So ließ 
es sich Bundesminister Norbert 
Totschnig nicht nehmen, die Haf-
linger Weltausstellung persönlich 
zu besuchen und seine Grußworte 
zu übermitteln. LH-Stellvertreter 
Josef Geisler kam sogar zweimal 
und besuchte die Eröffnung und 
Abschlussfeier, wie auch der Ebb-
ser Bürgermeister Josef Ritzer, 
Landtagsabgeordnete und viele 
weitere Würdenträger. 

4 Shows – 4-mal eine volle 
Fohlenhof Arena. 
Die internationale Haflinger Show 
wurde noch grandioser angenom-
men als gedacht.  Auch zusätzli-
che Überraschungsmomente wie 
die Fahnenschwinger der Tiroler 
Landjugend, Luis aus Südtirol, die 
Kutschenfahrer aus der Schweiz 
oder ein Flashmob von den Thier-
seern sorgten für Begeisterung. 
Die multimediale 3D Abendshow 
um 22 Uhr ließen sich viele Besu-
cher nicht entgehen. Jeder Tag 
war ein Highlight. Noch immer 

klingen Hufschläge, Applaus und 
Emotionen in den Herzen nach.  
Die Haflinger Weltausstellung war 
einfach ein viertägiges einzigarti-
ges Fest. Ob der beeindruckende 
Besuch der überdimensionalen 
Stallzelte am Gelände des Fohlen-
hofs, wo die Züchter sich liebevoll 
um ihre Haflinger kümmerten 
und sie auf den großen Auftritt 
vorbereiteten, die unzähligen 
Highlights wie der täglich aus-
verkauften Int. Haflinger Show, 

Das Interesse an der Haflinger Weltausstellung war einmal mehr ungebrochen. Erstmals konnte die Besuchermarke 
von 20.000 geknackt werden (Fotonachweis: Fohlenhof Ebbs/Isabel Falbesoner).

V.l.n.r.: Bürgermeister ÖkR Josef Ritzer, Gestütsleiter Robert Mair, Bundes-
minister Mag. Norbert Totschnig, MSc und 1. Vizebürgermeister Sebastian 
Kolland, BSc (Fotonachweis: Fohlenhof Ebbs/Isabel Falbesoner).

der Radio Show U1 zu Gast oder 
der ORF Musiktruch’n, dem Tirol-, 
Country- oder Österreich Abenden 
mit Live Musik in der Festhalle, zu 
dem auch viele Einheimische extra 
noch kamen: „Unser Konzept, ein 
viertägiges Fest für die ganze Fa-
milie mit öffentlicher kostenloser 

Anita Baumgartner und Gestüts-
leiter Robert Mair moderierten die 
Haflinger Shows (Fotonachweis: 
Fohlenhof Ebbs/Isabel Falbesoner).
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V.l.n.r.: Lukas Scheiber (Obmann HPT + HWZSV), LH-Stellvertreter ÖR Josef Geisler, Anita Baumgartner, Birgit Schimmler, Sandra Leitner (Obfrau Jung-
züchter Tirol), Josef Fuchs, Leo Netzer, Werner Zebisch, Obmann-Stellvertreter Hermann Eigentler und GF Robert Mair (Fotonachweis: Fohlenhof Ebbs/Bob 
Schouten).

Auch „Luis aus Südtirol“ stattete der Haflinger Weltausstellung 2025 einen 
Besuch ab (Fotonachweis: Fohlenhof Ebbs/Isabel Falbesoner).

Anreise auf die Beine zu stellen, 
ist uns voll aufgegangen“, zeigt 
sich der Fohlenhof Geschäftsfüh-
rer Robert Mair über den Erfolg 
höchst erfreut. 
Bereits von Beginn an fieberten 
die Besucher mit und feuerten 
in der Arena und auf den Ringen 
die Züchter bei der Präsentation 
ihrer Haflinger Pferde an. Vor 
den Augen der 25 internationalen 
Richter präsentierten die Züchter 
ihre Pferde und bereits am Don-
nerstag und Freitag wurden vor 
einem großen und begeisterten 
Publikum in der Fohlenhof Are-
na die jeweiligen Klassensieger 
ermittelt. Am Samstag fielen 
auf dem „Haflinger Catwalk“ die 

Entscheidungen für die Nationen-
sieger und die Weltsieger.  Beim 
krönenden Abschluss am Sonntag 
präsentierten sich alle teilneh-
menden Nationen und boten mit 
der Kürung der Nationensieger 
einen gebührenden Abschluss 
für die größte Pferderasseschau 
der Welt.

Der Gewinner dieser 7. Haflinger 
Weltausstellung ist einmal mehr 
das Haflinger Pferd. Dieses Pferd 
erobert die Herzen der Menschen 
auf der ganzen Welt und begeis-
tert durch seine universelle Ein-
setzbarkeit, seinen Charme und 
seine Persönlichkeit. 

Kontakt:
Haflinger Zuchtverband Tirol

Fohlenhof Ebbs 
Schloßallee 27-29 | 6341 Ebbs

Tel.: +43 5373 42210

Pressekontakt:
Tourismus Marketing

Anita Baumgartner
Dorf 84 | 6306 Söll

Tel. +43 5333 20002
E-Mail: anita@tourismusmarketing.cc

Weltsiegerstute Ayra - wurde am Fohlenhof gezüchtet, aufgezogen und steht am Fohlenhof (Fotonachweis: Fohlenhof 
Ebbs/Bob Schouten). www.haflinger-tirol.com

Besuchen Sie auch:
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Kultur in Ebbs

Klavierkonzert in unserem 
neuen Konzertsaal
Am 11. April 2025 fand das erste 
Klavierkonzert in unserem neuen 
Konzertsaal der Musikschule statt. 
Der erfahrene Konzertpianist 
und Lehrer unserer Musikschule, 
Herr Hyeonjun Jo, spielte an die-
sem besonderen Abend auf dem 
neuen Bösendorfer Klavier. Mit 
seiner virtuosen Spielweise und 
der beeindruckenden Klangfülle 
des Instruments verzauberte er 
das Publikum und sorgte für eine 
wunderschöne Konzertstunde.

Dritter Theaterworkshop, 
für Jugendliche ab 9 Jahren, 
erfolgreich abgeschlossen
Unter dem Motto „Der Jugend 
eine Bühne schaffen“ fand von 
Ende Februar bis Anfang Mai be-
reits der dritte Theaterworkshop 
für Jugendliche ab neun Jahren 
statt. Unter der Leitung, der 
erfahrenen Theaterpädagogin 
Verena Kirchner, haben die jungen 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
spannende Einblicke in die Welt 
des Theaters gewonnen und ihre 
schauspielerischen Fähigkeiten 
weiterentwickelt.
Die Abschlussaufführung am  
9. Mai 2025 begeisterte das Pu-
blikum. Wir freuen uns, dass der 
Workshop so viel Freude bereitet 
hat, und bedanken uns herzlich 
bei Verena Kirchner für ihre en-
gagierte Leitung.

Im Rahmen der Kreativ-Workshops 
findet vom 21. bis 25. Juli 2025 
jeweils von 9 bis 12 Uhr eine 
Sommer–Theaterwoche statt. 
Gerne können noch Anmeldungen 
erfolgen.

Einladung zum Volksmusika-
bend am 10. Oktober 2025 im 
Mehrzwecksaal
Am Freitag, den 10. Oktober 2025 
lädt der Kulturausschuss zum 

Volksmusikabend im Mehrzweck-
saal ein. Freuen Sie sich auf einen 
unterhaltsamen Abend voller 
musikalischer Highlights mit dem 
Ebbser Kaiserklang und der 
Gruppe „Middawoider Schmiss“. 
Zusätzlich sorgt der bekannte 
bayrische Gstanzlsänger und Lie-
dermacher Josef „Bäff“ Piendl 
für humorvolle Einlagen und gute 
Laune.
Genießen Sie einen Abend voller 
Musik, Spaß und geselliger Stim-
mung! Karten sind im Gemeinde-
amt erhältlich.

Beate Astner-Prem,
Kulturreferentin

Hyeonjun Jo spielte ein beeindruckendes Konzert auf dem neuen Bösendor-
fer Klavier.

Viel Applaus gab es bei der Abschlussaufführung des 3. Theaterworkshops.
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10./17./24. und 31. Juli 2025 20.00 Uhr Dorfabende der BMK Ebbs im überdachten Schulhof

12. Juli 2025 17.00 Uhr 20-Jahr-Jubiläumsfeier beim Basislager Harmonie

16./23. und 30. Juli 2025 8.30 Uhr Hengstalm Erlebnistag des Fohlenhof

26. Juli 2025 11.30 Uhr UTV-Nachmittag und Sommernachtsfest des Trachtenver-
eins D’Schneetoia beim Parkplatz Hallo du

1./8./15. und 22. August 2025 20.00 Uhr Haflinger Show beim Fohlenhof

2. August 2025 9.00 Uhr Ebbser Bauernmarkt beim Parkplatz Hallo du

2. August 2025 21.00 Uhr Sommerkino im Hallo du

4. August 2025 14.00 Uhr Zammkemma im Dorf in der Eisschützenhalle Ebbs

6./13./20. und 27. August 2025 8.30 Uhr Hengstalm Erlebnistag des Fohlenhof

7. und 21. August 2025 20.00 Uhr Dorfabende der BMK Ebbs im überdachten Schulhof

22. August 2025 17.00 Uhr Gaudirace-Radrennen des URC Ebbs auf die Aschinger Alm

23. August 2025 9.00 Uhr Flohmarkt bei der Erlebnisgärtnerei Hödnerhof

29. August 2025 17.00 Uhr Abschlussdorfabend der BMK Ebbs im überdachten Schulhof

1. September 2025 14.00 Uhr Zammkemma im Dorf in der Eisschützenhalle Ebbs

3. und 10. September 2025 8.30 Uhr Hengstalm Erlebnistag des Fohlenhof

6. September 2025 9.00 Uhr Ebbser Bauernmarkt beim Parkplatz Hallo du

6./20. und 27. September 2025 9.00 Uhr Flohmarkt bei der Erlebnisgärtnerei Hödnerhof

7. September 2025 11.00 Uhr Gipfelmesse der BMK Ebbs auf der Naunspitze

14. September 2025 11.00 Uhr Herbstfest‘l im Wohn- und Pflegeheim Ebbs

21. September 2025 7.00 Uhr MTB-Kinderradrennen des URC Ebbs in der Kruck

27. September 2025 7.00 Uhr 59. Tiroler Haflinger Stutfohlen Auktion beim Fohlenhof

4. Oktober 2025 9.00 Uhr Ebbser Bauernmarkt beim Parkplatz Hallo du

4. und 5. Oktober 2025 10.00 Uhr Bunte Markthalle bei der Erlebnisgärtnerei Hödnerhof

6. Oktober 2025 14.00 Uhr Zammkemma im Dorf in der Eisschützenhalle Ebbs

10. Oktober 2025 20.00 Uhr Volksmusikabend im Mehrzwecksaal

11. Oktober 2025 11.00 Uhr Hengstalmabtrieb des Fohlenhof

Veranstaltungen Sommer/Herbst 2025

www.ebbs.at   
Rubrik Leben in Ebbs/
Kultur/
Veranstaltungen

Sämtliche 
Veranstaltungen 
auch unter:

Virtueller 
Veranstaltungs-

kalender der 
Gemeinde

Aufruf zur Bekannt-
gabe von Vereins-

veranstaltungen
Viele Vereine nutzen bereits die 
Möglichkeit, ihre Veranstaltun-
gen bzw. Feste kostenfrei auf 
der Homepage der Gemeinde 
zu bewerben. Um den Ebbser 

Bürgerinnen und Bürgern einen 
umfassenden und informativen 
Veranstaltungskalender anbieten 
zu können, ersuchen wir die Vereine 
um Eingabe bzw. Mitteilung ihrer 
Feste auf der Internetseite der 
Gemeinde Ebbs. 
Die Anwendung ist unter www.ebbs.at
(Rubrik Leben in Ebbs/Kultur/Ver-
anstaltungen) zu finden. Dabei 
können von jedem Benutzer Ver-
anstaltungen (wie z.B. Bälle, Feste, 
Ausstellungen, Kurse, Konzerte, 
Vorlesungen, etc.) kostenlos ins In-
ternet gestellt und/oder abgefragt 
werden.

Nicht vergessen: Veranstaltungen 
sind im Gemeindeamt anzumelden!
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Restaurant
Seit Mai führt unser neuer Pächter 
Duro mit seiner Familie unser 
Restaurant „La Trattoria im Hallo 
du“. Die Liebe und Leidenschaft 
zur Gastronomie wurden ihm 
durch seine Eltern Franciska und 
Zeljko bereits in die Wiege gelegt. 
Seit über drei Jahrzehnten ist die 
Familie bereits erfolgreich in der 
Gastronomie tätig. Erst in ihrem 
Heimatland Kroatien und nun ha-
ben sie seit vielen Jahren in Tirol 
ihre neue Heimat gefunden. Im 
Service begrüßt Sie ganz herzlich 
Duros Freundin Claudia. Nach ei-
nem Monat ist nun das Team rund 
um Duro eingespielt und freut sich 
auf die Sommersaison mit seinen 
Gästen. Die schöne Sonnenterras-
se mit Kinderspielplatz lädt zum 
Verweilen ein. 
Duro bietet italienisch-kroatische 
Küche mit Pizza, Pasta, frischen 
Salaten, Antipasti, Desserts und 
vor allem hausgemachten Ku-
chen - mit Liebe von Franciska 
gebacken. Das Restaurant öffnet 

Hallo du

Eröffnung „La Trattoria im Hallo du“. V.l.n.r.: Geschäftsführer Georg Hörha-
ger, 2. Vizebürgermeisterin Beate Astner-Prem, Claudia, Duro und Bürger-
meister ÖkR Josef Ritzer.

Seit Mai führt unser neuer Pächter 
Duro mit seiner Familie das Restau-
rant „La Trattoria im Hallo du“.

täglich von 11 Uhr bis 22 Uhr. War-
me Küche wird Ihnen von 11.30 Uhr 
bis 21 Uhr serviert. Von Montag 
bis Freitag wird Ihnen auch ein 
Aboessen angeboten. Alle Spei-
sen gibt es zum Mitnehmen. Sie 
können Ihre Wünsche unter der 
Telefonnummer +43 5373 42202-
840 vorbestellen. Gerne richtet 
Ihnen Duro Ihre Familien- oder 
Firmenfeiern aus. Reservierungen 
für die Kegelbahn können unter 
derselben Telefonnummer getä-
tigt werden.

Freibad
Zum 11. Mai 2025 starteten wir 
nach wochenlangen Vorbereitun-
gen motiviert in die Sommersai-
son. Leider machte uns und den 
Badegästen das Schlechtwetter 
in den letzten Wochen einen 
Strich durch die Rechnung. Umso 
größer ist nun die Freude, dass 
sich endlich der Sommer von 
seiner schönen Seite zeigt. Man 
hört wieder Kinderlachen beim 
Rutschen, das Wasser spritzt, die 
fleißigen Schwimmer ziehen ihre 
Bahnen. Die Schulklassen nutzen 
das Schwimmbad wieder für den 
Schulunterricht. So wünschen 
wir uns die Badesaison und hof-
fen, dass all unsere Badegäste 
einen tollen Sommer im Hallo du 
erleben.

Georg Hörhager, Geschäftsführer

www.hallodu.at
Weitere Infos:

Auch der Volleyballplatz wird wieder bestens genutzt (Fotonachweis: Birgit 
Schwaighofer).

Am 11. Mai 2025 starteten wir motiviert in die Sommersaison (Fotonach-
weis: Birgit Schwaighofer).
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I.	 Betriebsabgang
	 Umsätze 	 € 	  	 € 	
	 Erlöse Sauna 	 747.744,27	
	 Erlöse Schwimmbad 	 100.808,15	
	 Erlöse Eislaufplatz 	 110.427,58 	
	 Erlöse Sonstige inkl. EKZ II	 199.277,01		  1.158.257,01

	 Betriebsausgaben
	 Personalaufwand 
	 (ohne KommSt, inkl. KUA)	 456.373,42	
	 Energieaufwand 
	 (Fernwärme, Strom) 	 252.829,31	
	 Instandhaltungen	 277.702,57	
	 Gemeindeabgaben (Kommunalsteuer, 
	 Kanal, Wasser, Müll) 	 68.833,47	
	 Sonstiger Aufwand 	 151.603,11		  1.207.341,88

	 Betriebszugang 2024 			   -49.084,88

	 Investitionen 2024	 -308.335,72
	 bereits geleistete  
	 Zuschüsse 2024	 267.200,00	
		  -41.135,72		  -41.135,72

	 Betriebsabgang 2024 +   
	 geleistete Zuschüsse			   -90.220,59

II.	 Zuschüsse Gemeinde Ebbs
	 Zuschüsse für Bedienung Fremdkapital/ 
	 Gesellschafterzuschüsse
	 Zuschüsse Investitionen 2024			   267.200,00

	 Zuschüsse Gesamt 2024 			   267.200,00

Berechnung Betriebsabgang 2024 
und Zuschüsse Gemeinde Ebbs

Sämtliche Beträge in Euro! Die Daten wurden von der Geschäftsführung des Hallo du zur Verfügung gestellt.

Firma Erlebnis- und Freizeitpark Ebbs GesmbH
Offenlegung des Rechnungsergebnisses laut Firmenbuchgesetz
	 AKTIVA	 Geschäftsjahr	 Geschäftsjahr	 PASSIVA	 Geschäftsjahr	 Geschäftsjahr
		  31.12.2024	 31.12.2023		  31.12.2024	 31.12.2023

	 A. ANLAGEVERMÖGEN			   A. EIGENKAPITAL
	 I. Immaterielle 
	    Vermögensgegenstände	 4.540,00	 6.356,07	 I. Stamm-/Nennkapital	 72.672,83	 72.672,83
	 II. Sachanlagen	 2.672.274,16	 2.663.821,32	    nicht eingeforderte, 
				       ausstehende Einlagen	 -36.336,41	 -36.336,41
	 III. Finanzanlagen	  			   36.336,42	 36.336,42
		  2.676.814,16	 2.670.177,39	

	 B. UMLAUFVERMÖGEN			   II. Kapitalrücklagen	 8.733.801,72	 8.466.601,72
	 I. Vorräte	 11.888,29	 10.710,52	 III. Bilanzgewinn/-verlust	 -5.992.856,52	 -5.630.642,45
	 II. Forderungen und sonst.			       davon 
	     Vermögensgegenstände	 138.552,85	 195.433,11	     Verlustvortrag	 -5.630.642,45	 -5.428.710,56
	 III. Kassenbestand, Guthaben 
	     bei Kreditinstituten	 325.816,62	 358.221,36		  2.777.281,62	 2.872.295,69
		  476.257,76	 564.364,99	 B. INVESTITIONSZUSCHÜSSE	 79.326,90	 3.662,28
				    C. RÜCKSTELLUNGEN	 69.038,33	 65.477,53
				    D. VERBINDLICHKEITEN	 207.187,75	 265.694,69
	 C. RECHNUNGS-			   E. RECHNUNGS 
	     ABGRENZUNGSPOSTEN	 262,67	 657,63	     ABGRENZUNGSPOSTEN	 20.499,99	 28.069,82

	 SUMME AKTIVA:	 3.153.334,59	 3.235.200,01	 SUMME PASSIVA:	 3.153.334,59	 3.235.200,01

Am Samstag, den 2. August wird 
das Ebbser Freizeitzentrum Hallo 
du wieder zum Sommerkino. Mit 
der französischen Komödie „Voilà, 
Papa! – Der fast perfekte Schwie-
gersohn“ ist Arnaud Lemort bes-
tes Unterhaltungskino gelungen.
Dr.  Olivier Béranger, ein ange-
sehener Psychoanalytiker, ist 
erleichtert, als er seinen schwie-

Sommerkino im Hallo du
„Voilà, Papa! – Der fast perfekte Schwiegersohn“

rigen Patienten Damien Leroy 
loswird. Damien leidet unter zahl-
reichen Phobien und ist sehr 
anhänglich.  Olivier gibt ihm den 
Rat, die wahre Liebe zu finden, 
um seine Probleme zu lösen. Ein 
Jahr später trifft Olivier jedoch 
auf Damien, den ihm nun seine 
Tochter Alice vorstellt. Olivier ist 
entsetzt, da er sich den idealen 
Schwiegersohn ganz anders vor-
gestellt hatte. 
Entschlossen, die Beziehung zu 
verhindern, beginnt Olivier, diese 
zu sabotieren.  Dabei kommt es 
zu immer chaotischeren und 
komischeren Situationen.  Als 
dann auch noch Alice‘ Ex-Freund 
auftaucht, ist das Chaos perfekt. 
Beginn der Filmvorführung ist um 
21 Uhr im Freigelände Hallo du. Der 
Eintritt ist frei. Für Verpflegung ist 
gesorgt. Es wird nur eine begrenz-
te Zahl an Tischen und Bänken 
aufgestellt. Für einen gemütlichen 
Kinoabend kann man deshalb 
gerne Decken, Klappsessel, Lie-
gestühle usw. mitnehmen. Bei 
schlechter Witterung findet die 
Veranstaltung in der überdachten 
Eishalle statt.

Der Film „Voilà, Papa! – Der fast 
perfekte Schwiegersohn“ wird am 
2. August im Hallo du vorgeführt. 
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Vor 100 Jahren berichtete der 
Tiroler Grenzbote über die 50 
Jahrfeier.

Tiroler Grenzbote 16.2.1925:
Ebbs. (Feuerwehr-Jubilare.) Die 
freiw. Feuerwehr beging am vor-
letzten Sonntag ein großes Freu-
denfest. Vor dem Kirchgange sam-
melten sich die Feuerwehrmänner 
beim Oberwirt. Die Jubilare mit 
40—50jähriger Dienstzeit und 
der Feuerhauptmann wurden 
mit Schlitten von der Wohnung 
abgeholt und dann zog die freiw. 
Feuerwehr Ebbs mit Musik und 
Pöllerknall unter Begleitung der 
Nachbarfeuerwehr Buchberg, 
der Gendarmerie und des Ge-
meinderates von Ebbs zur Kirche. 
Während des Gottesdienstes hielt 
der Ortspfarrer Hochw. Peter 
Aigner eine für diese Ehrung recht 
passende Ansprache nach dem 
alten Spruche: „Gott zur Ehr, dem 
Nächsten zur Wehr!“ Nachher zog 
man wieder zum Oberwirt, wo im 
festlich geschmückten Saale von 
Feuerwehrhauptmannstellver-
treter Michael Steindl jun. Feuer-
wehrlöschinspektor Herr Josef 
Egger von Kufstein in Begleitung 
des Feuerwehrhauptmannes Franz 
Buchauer von Kufstein mit kurzem 
Gruße empfangen wurde. Der 
Löschinspektor hielt eine längere 
Ansprache über die Wichtigkeit 
der freiw. Feuerwehren, speziell 
der Pflichten des Feuerwehr-
mannes und betonte besonders 
die vielen Verdienste, die sich 
der Nester der Feuerwehren des 
Bezirkes, der Ehrenhauptmann 
der freiw. Feuerwehr Ebbs, Herr 
Matthäus Vogl, um die Feuerwehr 
Ebbs erworben hat. Nach einer 
herzlichen Gratulation überreich-
te er den 13 anwesenden ausge-
zeichneten Feuerwehrmännern 
mit Bürgermeister Michael Anker 
von Ebbs die Ehrenzeichen. Im 
Auftrag der Gemeindevertretung 
von Ebbs richtete Oberlehrer L. 
Stadler Worte der Anerkennung 
und des Dankes an die Jubilare 
und besonders an die alte Garde, 
die vor dem Jahre 1895, wie die 
Chronik der Feuerwehr Zeuge 
ist, schwere Kämpfe gegen die 
damaligen Feinde dieser Orga-
nisation zu bestehen hatte. Feu-

Vor 100 Jahren …
Die Freiwillige Feuerwehr feiert heuer ihr 150-jähriges Jubiläum

erwehrhauptmannstellvertreter 
Steindl jun. beglückwünschte in 
markigen Worten die ausgezeich-
neten Feuerwehrkollegen und 
gedachte auch jener, die diesen 
Freudentag nicht miterlebten und 
kommandierte zum frommen Ge-
denken: „Zum Gebet!“ Im Namen 
der Jubilare dankte der Feuer-
wehrvater und Ehrenhauptmann 
Matthäus Vogl für die so festliche 
Begehung dieses Ehrentages der 
Feuerwehr, den lieben alten und 
jungen Kameraden der Gemeinde 
mit der Mahnung, immer strebsam 
zu bleiben und die Feuerwehrsa-
che nach Kräften zu unterstützen. 
„Alle für einen, jeder für alle,“ soll 
immer die Devise der Feuerwehr 
sein! Feuerwehrhauptmann Seb. 
Kraisser von Ebbs dankte auch 
allen, welche diesen Tag zu einem 
Freudentag der Gemeinde mach-
ten, der unvergesslich bleiben 

wird. Von der freiw. Feuerwehr 
Buchberg spendete Bürgermeister 
Seb. Ritzer Worte der Anerken-
nung und des Dankes für die stets 
bereite Hilfe der Nachbarschaft 
und hob das verdienstliche Wir-
ken des Jubilares Matthäus Vogl 
hervor. Auch seitens anderer 
Feuerwehrmänner wurden die 
Verdienste der Jubilare gefeiert 
und auf die gelungene Durchfüh-
rung dieses Ehrentages durch 
die Ordner Michael Steindl jun. 
und Joh. Ebner, Schriftführer und 
Kassier, hingewiesen.
Während des Mahles der Jubilare 
ließ die Musikkapelle Ebbs ihre 
frohen Weisen ertönen, Pöller 
krachten und der vorzügliche 
Gratisstoff aus der Eggerbrauerei 
brachte gute Würze in die Kame-
radschaft.
Nach einer photographischen 
Aufnahme der versammelten Fest-

gäste fand das prächtige Fest sei-
nen Abschluss. Mit Ehrenzeichen 
der Republik für die Verdienste 
um das Feuerwehrwesen wurden 
beteilt für 40jährige Dienste: 
Mathäus Vogl, Joh. Neuschmied, 
Andrä Gfäller und Simon Raß. 
Für 25jähr. Dienste: Seb. Krais-
ser, Feuerwehrhauptmann, Jos. 
Schmieder, Joh. Pfaffinger, Joh. 
Baumgartner, Jos. Auer, Franz 
Moser, Joh. Fritz, Wolfgang Kron-
bichler sen. und Georg Anker sen.
Die freiw. Feuerwehr Ebbs wurde 
am 19. März 1875 gegründet und 
beging daher im Jahre 1925 ihr 
50 jähriges Jubiläum.

Festzug Feuerwehr Ebbs bei der 50-Jahrfeier 1925.

Tiroler Grenzbote 21.2.1925
Die Folgen des Unwetters. 
Weitere Meldungen über die 
Sturmschäden des Sonntags 
kommen von allen Gegenden. In 
Ebbs werden wenig Häuser noch 
ihr ganzes Dach besitzen. Fenster-
scheiben und sogar Fensterkreuze 
wurden zerstört. Die elektrische 
Leitung ist demoliert, Bäume 
sind entwurzelt und umgerissen, 
Bienenhäuser, Heustädel sind ein 
Trümmerhaufen. Vielerorts ragen 
die nackten Dachsparren in die 
Luft wie nach einem Brand. Im 
Friedhof liegen die Grabkreuze 
auf dem Boden.

Tiroler Grenzbote vom 
16.5.1925: Innfähre Oberndorf. 
Es gab damals zwei Innfähren 
in Ebbs. Die besagte Innfähre 
war in der Nähe des Fischer 
Bauern in Oberndorf:
(Innfähre Oberndorf - Kiefers-
felden.) Das Bürgermeisteramt 
Ebbs teilt mit: von heute ab ist die 
alte Innfähre von Oberndorf nach 
Kiefersfelden wieder neu eröffnet 
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Vor 30 Jahren
Wie die Zeit vergeht

Erich Eberl bei der Löwenfütterung beim in Ebbs gestrandeten Zoo auf dem 
Oberwirtsfeld (heute Kirchplatz - Sparmarkt und Fitnesscenter Workout).

Bataillonsschützenfest in Ebbs 1995. Dr. Andreas Strasser (links) und Fah-
nenträger Andreas Kronbichler (rechts).

Firstfeier WE Wohnanlage in der Feldgasse. Vertreter der Wohnungseigen-
tum, die Architekten Heribert und Markus Rottenspacher sowie ganz rechts 
Johann Hörfarter.

Wintereinbruch im August 1995: Schneebedeckter Kaiser.

mit folgenden Überfahrstunden. 
6 bis 9 Uhr vormittags, 11 bis 
1 Uhr mittags, 4 bis 9 Uhr abends 
an Werktagen. An Sonn- und 
Feiertagen von 6 Uhr früh bis 
9 Uhr abends. Sonntag, den  
17. Mai Innfähre-Eröffnungskon-
zert der Ebbser Musikkapelle beim 
Oberndorf Wirt [Sattlerwirt].

Tiroler Grenzbote vom 
23.5.1925 Entführung:
Entführung eines Ziehkindes
Der Holzarbeiter Alois Dunst, ein 
gebürtiger Bayer, der zuletzt in 
Ebbs als Holzarbeiter beschäftigt 
war, war angeklagt, ein minder-
jähriges Bauernmädchen gegen 
den Willen der Zieheltern entführt 
und über die Grenze gebracht zu 
haben. Dunst hatte, obwohl er in 
Traunstein Frau und Kind hat mit 

dem Mädchen ein Verhältnis; es 
beklagte sich wiederholt bei ihm, 
dass es von seinen Zieheltern 
schlecht behandelt werde. Auf 
dem Heimweg vom Gasthaus 
am Ostermontag, hätte ihn das 
Mädchen gebeten, es sofort weg-

zubringen. Und noch in dieser 
Nacht hätte er das Mädchen auf 
einem Umwege ohne Papiere 
nach Brannenburg gebracht. 
Unterwegs stiegen dem Mädchen 
Bedenken auf, Dunst überredete 
es aber und so folgte es ihm wei-
ter. In Bayern blieb er mit ihr einen 
Tag; als das Geld verbraucht war, 
kehrte das Paar nach Ebbs zurück 
und meldete sich beim Gendarme-
rieposten. Der Richter erkannte 
in Anbetracht der Sachlage auf 
Schuld an; er aber maß die Strafe 
nur mit einem Monat Kerker aus, 
womit die Strafe verbüßt ist, da 
Dunst seit 15. April in Untersu-
chungshaft war.

15.8.1925 Postautounfall
Ebbs. (Autounglück.) Am Sonntag 
nachmittags verunglückte das 
Postauto Kufstein - Reit im Winkel 
zwischen Ebbs und Oberndorf. 
Es ging ohne schwere Verlet-
zungen der Mitreisenden ab. Das 
Auto selbst war zur Weiterfahrt 
unfähig. Schuld am Unglück ist 
zweifellos der miserable Zustand 
der hiesigen Bundesstraße.

Mag. (FH) Sebastian Geisler, 
Ortschronist
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Buchberger Festwagen anlässlich 50-Jahr-Feier Tiroler Bauernbund 1954: 
V.l.n.r. Katharina Ritzer, geb. Gossner („Bichl Kathi“), Josef Perthaler, 
Land- und Gastwirt beim Lederer (letzter Bürgermeister von Buchberg), 
Adolf Buchauer („Obergrilling“) und Elisabeth Gossner („Pfannstiel Lisei“). 
(Bild zur Verfügung gestellt von Maria Stöckl.)

50-Jahr-Feier Feuerwehr Ebbs, 
1925: Festmädchen (aus der Bilder-
sammlung von OSR Georg Anker).

Katharina Mayr, Köchin beim 
Postwirt, mit Richard Hörhager vom 

Postwirt in Ebbs ca. 1946. Kathi 
Mayr war auch Köchin in der Schanz 
und ab 1974 bis zu ihrer Pensionie-
rung die so verdiente Altersheim-
köchin. Sie verstarb 93-jährig im 

Jahr 2014.
(Bild zur Verfügung gestellt von 

Richard Hörhager, der heuer seinen 
90iger feiern konnte.)

Schätze
DER DORFBILDCHRONIK
der Gemeinde Ebbs

Ich darf Sie wiederum bitten, 
in alten Schachteln und Foto-
alben zu kramen und mir alte 
Aufnahmen sowie interessante 
Schriftstücke für die Ortschro-
nik zur Verfügung zu stellen.

Gemeinschaftsfotos anlässlich 
von Familienfeiern sind wichtige 
Zeitdokumente. Lassen Sie sie 
uns archivieren. Sie bekom-
men Ihr Original umgehend 
zurück. Bitte kontaktieren Sie 
mich unter der Telefonnummer 
0676/83068170 bzw. per Mail 
sebastian.geisler@kufnet.at. 

Mag. (FH) Sebastian Geisler, 
Ortschronist


